
Stemmclub Bavaria startet in die Kraftdreikampf-Bundesligasaison 
ESV München-Neuaubing und SV Fellbach zu Gast – 

Alexander Denk wieder im Team 
 

 
Josef Grießl 

 
Am Samstag um 17 Uhr startet der Stemmclub Bavaria 20 Landshut an eigener 
Hantel gegen ESV München-Neuaubing und SV Fellbach in die neue Kraftdrei-
kampf-Bundesligasaison. Die Veranstaltung findet im Trainingscenter an der 
Sandstraße in Schönbrunn statt. 
 
Zum 28.Mal werden bundesweit die Ausscheidungskämpfe der Gruppe Nord und 
Süd ausgetragen. Die vier besten Staffeln – ohne Rücksicht auf die Gruppenzugehö-
rigkeit – bestimmen dann im Endkampf am 26.April den deutschen Mannschafts-
meister 2008. 
 
In diesem Jahr scheint sich noch mehr die Verlagerung des Kraftdreikampfes nach 
Osten zu vollziehen, da Vizemeister Power Gym Wiesbaden als einziger Westverein 
beim letztjährigen Finale heuer nicht dabei ist.  
Alle Anzeichen sprechen dafür, dass die Endkampfteilnehmer von 2007 auch dieses 
Jahr wieder den Ton angeben werden, allen voran der deutsche Meister und Titel-
verteidiger VfB Klötze, aber auch der Herrnburger AV und SV Motor Barth. 
 
Somit könnte sich die Situation früherer Jahre wiederholen, als im Finale um die 
deutsche Mannschaftsmeisterschaft nur Ostvereine aufgrund der starken Vorrund-
energebnisse qualifiziert waren, zumal im „Hintergrund“ neben dem mehrfachen 
deutschen Meister AC Lauchhammer, KFV Döbeln, FSV Magdeburg, Kröpeliner SV 
und KBV Bautzen weitere potente Bewerber lauern. 
 



Nach dem Ausfall von Power Gym Wiesbaden ruhen die einzigen Hoffnungen auf 
den Süd-Repräsentanten KSV Langen, Bavaria 20 Landshut und AC Oppenau, die 
in derselben Reihenfolge 2007 in der Gruppe Süd die Ränge zwei bis vier belegten.  
 
Inwieweit die Südvertreter einen Finalplatz ergattern und wer als neuer Gruppensie-
ger Süd sich durchsetzen wird, bleibt abzuwarten – spannend wird es allemal. 
Der Stemmclub Bavaria 20 Landshut will auf jeden Fall zum Auftakt ein dickes Pols-
ter ansammeln. Deshalb starten die Niederbayern in Bestbesetzung.  
Abteilungsleiter Klaus Semskij hat dazu folgende Athleten ins Landshuter Aufgebot 
bestellt: Alexander Denk, Sepp Grießl, Mathias Melcher, Mario Schwanke und Eber-
hard Schwanke. 
  
Karl Greiner 
 
 
 
 


